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G. 76.

G. 80.

G. 88.

G. 99.

G. 100.

 bei Gr. 86 (mit dem Punkt
statt dem is), wie sie sich
auch imCod. Gotw. findet,

 — tribulus. Darauf folgt
dann in Gr. und G. con-

tribulus, ein nicht'nach
weisbares Wort (cf. K.
471, *). Ich möchte dafür
dasselbe signum prinei-
pale mit is = contribulis
setzen und dann die Rei

henfolge umändern in tri
bulus , tribulis, contri

bulis.

(nach sanctimoniae)

(nach genesalia)

(nach exorat)

S R ium sanctuarium.

 GSRret genesareth.

RR nt reorat, und

SRut suborat, allerdings
zweifelhafte Composita,
die vielleicht hlos aus der

Gewohnheit, auf das ein
fache Verbum die zusam

mengesetzten folgen zu
lassen, entstanden sind.

(nach dulcissimus) Vyö (l) M um
tum.

dulciamen-

(nach coetus) ~R(u) it rudit, was allein
zu den folgenden Zusam

mensetzungen passt. In
Gr. 123 und K. 311 mit
dem auxiliare is = rudis.

(nach texit) 't-u^A (d) TGit adtegit und
A (d) TG (xj it adtexit.

G. 103.


